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so arbeitet die ,Geftil3-Fötderung", wenn der neue Förtlerturm fertiggestettt ist

Selbstverständlidr waren sowohl untertage als auch übertage langwierige und
kostspielige Arbeiten notwendig, die zur Zeit nodr im Gange slnd. Siä wuräen da-
durdr erschwert, daß während der Umbauarbeiten die Förderung weiterlaufen muß.
Das neue große Fördergerüst entstand also über dem kleineren alten Gerüst, das
während der Montagearbeiten weiterhin seine Schuldigkeit tun mußte. Am 3. Mai
1956 wurde der Richtkranz auf dem neuen Förderturm in Lohberg hochgezogen. Jetzt
stehfder neue Gigant da, für den unbefangenen Beschauer ein lüuster6eisp"iel dafür,
daß Schönheit und Technik keine Feinde zu sein brauchen, sondern durchaus Freund-
schaft miteinander schließen können. Wem es möglich ist, die 379 Stufen bis zur
obersten Plattform des Förderturms zu ersteigen, dem bietet sich ein unvergeßlidrer
Rundblidt in die Landschaft: man sieht im Westen den Rhein mit seinem geschäftigen
Schiffsverkehr, im Norden die Türme von Wesel, die grünen Wälder südlich und nörd-
lich der Lippe; man erkennt, daß Lohberg mit Recht ,,die Schactrtanlage im Grünen,,
genannt wird; und wendet man sich südwärts, dann erlebt man den Eindruck des un-
übersehbaren Meeres von Industriewerken, aus dem das Ruhrgebiet besteht. In sehr
kurzer Bauzeit ist das Doppelbock-Gerüst von der Dortmunder Union Brückenbau AG
errichtet worden. Im September 1955 begann die Montage, nachdem von Februar bis
August die Fundamente gelegt worden waren. Sie reichen B m tief in die Erde hinein
und verschlanqen 750 Kubikmeter Kies und 200 t Zement. 850 t Baustahl wurden für
das Doppelbock-Gerüst selbst benötigt unter Einschluß seiner wetterdidrten Ein-
kleidung.

Gleichzeitig mjt seinem Bau laufen auf der Schachtanlage Lohberg ebenso wichtige
Erweiterungen der übrigen Tagesanlagen, die von weitem nicht so auffällig wahl-
nehmbar sind, beispielsweise der Bau einer neuen Förderhalle, von neuen Förder-
brücken, eine große Erweiterung der Kohlenwäsche mit neuem Kokskohlenverlade-
turm für 1800 t Inhalt usw., gar nicht zu sprechen von den vielen Erweiterungsarbei-
ten im Grubenbetriebe, auf die hier nicht näher eingegangen werden kann. Hand in
Hand damit geht ein umfangreidrer Wohnungsbau, denn eine Fördersteigerung ver-
langt eine entsprechende Heraufsetzung der Belegsdraft.

Auch die Schadrtanlage Lohberg wird also wesentliö dazu beitragen, den Wunsö
der europäisdren Wirtschaft nadr mehr Kohle zu erfüllen.

Glück auf !

Glück auf, ihr Bergleut', jung und alt,

seid lrisch und wohlgemut.

Erhebet eure Stimme bald,

es wird noch werden gut,

Gott hat uns einst die Gnad' gegeb'n,

daß wir vom edlen Bergwerk leb'n,

Drum singt mit uns der ganze HauI:

Glück aufl Glück auf I Glück auf I


